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den hier durch die Rechtsregelungen insbesondere die Gemeinden
in mehreren Punkten in die Pflicht genommen. Ansonsten gilt: Die
Betreiberpflichten nach dem Wasserrecht (§ 18b WHG) richten
sich unmittelbar an die „Anlagenbetreiber“ und setzen keine
spezielle Aufforderung einer Kommune voraus. Wer den Stichtag
versäumt, betreibt seine Anlage nicht nach den „allgemein aner-
kannten Regeln der Technik“ und verstößt damit gegen § 18 b

des Wasserhaushaltsgesetzes. Deshalb besteht Handlungs-
bedarf. Tausende Kilometer privater Leitungsnetze müssen über-
prüft werden. Die Tiefbauarbeiten sollen fachgerecht ausgeführt
werden und möglichst kostengünstig sein. Ein Anliegen, bei dem
die Qualifikation der Bieter eine große Rolle spielt. Der private
Auftraggeber hat bei der Suche nach fachkundigen, leistungs-
fähigen und zuverlässigen Bietern die Qual der Wahl. Detaillierte
Anforderungen sind Grundlage für den Nachweis der Qualifi-
kation, z.B.: "Bieter müssen mit Angebotsabgabe und während
der Werkleistung die erforderliche Qualifikation (Fachkunde,
Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit) nachweisen. Die Anfor-
derungen der vom Deutschen Institut für Gütesicherung und
Kennzeichnung e.V. herausgegebenen Gütesicherung Kanalbau
RAL-GZ 961 sind zu erfüllen. Für die jeweiligen Anwendungsbe-
reiche, z.B. Reinigung, Inspektion und Dichtheitsprüfung, steht
das Gütezeichen Kanalbau in den Beurteilungsgruppen R, I, D
und G zur Verfügung. Unter www.kanalbau.com sollte und kann
sich jeder Auftraggeber – auch der private – leicht davon über-
zeugen, ob der jeweilige Bieter tatsächlich das Gütezeichen
Kanalbau besitzt. Auch ein Anruf bei der Geschäftsstelle der
Gütegemeinschaft bringt die erforderliche Gewissheit.
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Die Gütegemeinschaft Kanalbau nahm in diesem Jahr zum drei-
zehnten Mal als Aussteller am Oldenburger Rohrleitungsforum teil.
Bei dem vom Institut für Rohrleitungsbau (iro) an der Fachhoch-
schule Oldenburg durchgeführten Meeting handelt es sich um eine
Informationsbörse allerersten Ranges – demzufolge ist die
Teilnahme für den Güteschutz Kanalbau Pflicht. Egal, ob es um die
Informationen oder die Betreuung von Gütezeichen-Inhabern oder
den Kontakt zu Interessenten geht. Vor Ort kann in einer persönli-
chen Atmosphäre diskutiert und Überzeugungsarbeit geleistet wer-
den. Zudem trägt die Gütegemeinschaft mit Fachbeiträgen zur
Diskussion in den Vortragsveranstaltungen bei.
„Rohrleitungen – Stand der Wissenschaft aus der Stadt der
Wissenschaft“ lautet das Motto des Veranstalters auf dem dies-
jährigen Forum. Ein roter Faden, der sich durch das 23. Oldenburger
Rohrleitungsforum zog, war auch dieses Jahr die Präsentation von
Innovationen und modernen Anwendungstrends. Das älter werden-
de Leitungsnetz verlangt nach aufwendiger Pflege. „Egal ob
Reparaturen, Sanierungen, Erneuerungen, die Klaviatur der Mög-
lichkeiten muss vom Ingenieur, dem die Aufgabe gestellt wird, mit
begrenztem Budget sein Netz in einem funktionstüchtigen Zustand
zu erhalten, als Arbeitsroutine beherrscht werden“,  stellte Prof.
Dipl.-Ing. Thomas Wegener, Vorstandsmitglied des iro e.V., Olden-
burg, in seinem Eröffnungsvortrag fest. Dabei müssen Neuerungen,
neue Trends und Verfahren kritisch bewertet, dann aber auch in der
Praxis eingesetzt werden. „Es ist geradezu die Pflicht des verant-
wortungsvollen Betreibers, sich ständig auf dem Laufenden zu hal-
ten“, so Wegener weiter. „Er schuldet das dem zahlenden Kunden
und den knappen Investitionsmitteln.“ 

PPoolliittiisscchh  hhoocchhaakkttuueellll
Weitere Schwerpunktthemen in den Fachvorträgen und bei den
Diskussionen an den Messeständen: Der Umgang mit Grundwasser
beim Rohrleitungsbau und die politisch hochaktuelle Frage der
Grundstücksentwässerung. Gerade das letztgenannte Thema sorgt
zunehmend für Gesprächsbedarf: Das stellten auch die Mitarbeiter
der Gütegemeinschaft Kanalbau in den Diskussionen mit den
Besuchern fest. Der 31.12.2015 – ein Stichtag, den sich alle privaten
Liegenschaftsbesitzer in Deutschland mit dem Rotstift markiert
haben sollten – rückt unaufhaltsam näher. Bis zu diesem Datum ist
nach DIN 1986-30 in Verbindung mit § 18 b Wasserhaushaltsgesetz
bundesweit eine Dichtheitskontrolle sämtlicher Grundstücksent-
wässerungsleitungen und Schächte durchzuführen. Für Leitungen
und Schächte, die industrielles oder gewerbliches Abwasser führen,
endet die Frist sogar deutlich früher. Interessant in diesem
Zusammenhang ist der Umstand, „dass die in mehreren Ländern
erlassenen Eigenkontroll- oder Selbstüberwachungs-Verordnungen
für Abwasserkanäle gerade private Grundstücke als Regelungs-
gegenstand  außen vor lassen“, so ein Referent in seinem Vortrag
zum Thema „Rechtsgrundlagen und Regelwerke zur Grundstücks-
entwässerung“. „Das Landesrecht bietet derzeit keine einheitliche
Handlungsgrundlage für die Instandhaltung der Grundstücksent-
wässerung – in den meisten Länder gar keine“, so der Redner wei-
ter. Eine Ausnahme sei das Land Nordrhein-Westfalen, wo man mit
dem § 61a LWG NW einen anderen Weg beschreite. Allerdings wür-
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Kanalbau nahm zum dreizehnten Mal als Aussteller am Oldenbur-

ger Rohrleitungsforum teil.

Gütegemeinschaft Kanalbau: 

Informationen für öffentliche und private Auftraggeber



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (None)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox false
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (Euroscale Coated v2)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to report on PDF/X-3 compliance and produce PDF documents only if compliant. PDF/X is an ISO standard for graphic content exchange. For more information on creating PDF/X-3 compliant PDF documents, please refer to the Acrobat User Guide. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 4.0 and later.)
    /FRA <>
    /JPN <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1200 1200]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


